PE-Boss Chuck D. verspricht: „Eine Show voller Power, kein Playback!“

HipHop-Legende Public Enemy bietet bei Konzerten legendäres Album und Klassiker
(thk) Fast exakt zwei Jahre nach ihren umjubelten Auftritten gastieren Public Enemy erneut in Deutschland. Vom 30. Oktober bis 10. November ist „die revolutionärste HipHop-Band der Welt“ (Süddeutsche Zeitung) hierzulande unterwegs – mit einem besonderen Programm: Im Mittelpunkt ihres fast zweistündigen Auftritts steht das Erfolgsalbum „Fear Of A Black Planet“ (1990). Dort werden aussagekräftige Texte über Rassismus, Mischehen inklusive einer nachhaltigen Anklage gegen städtische Polizei („911 Is A Joke“) eingerahmt von komplexer, funkiger Musik. Bekanntester Song, den die beiden MCs Chuck D. und der populäre Paradiesvogel Flavor Flav, Professor Griff (Vocals),  DJ Lord sowie Brian Hardgroove (Bass), Khari Wynn (Gitarre), NYCity Mike Faulkner (Schlagzeug) samt der dreiköpfigen S1W-Crew spielen: „Fight The Power“, laut dem Musiksender VH1, „bester HipHop-Track aller Zeiten“! Tickets für einen Abend mit der „stilprägenden US-Formation“ (taz) kosten 24 bis 30 Euro (zuzüglich Gebühren). Sie sind an den Vorverkaufsstellen erhältlich.
Als „die“ – laut der irischen Rockformation U2 – „wichtigste Band des 20. Jahrhunderts“ das letzte Mal durch die Lande tourte, war die Begeisterung bei Fans und Kritikern groß. Das „CNN des schwarzen Amerika“ (Selbsteinschätzung) bot auf der Bühne „zeitlos relevanten Rap“ (Mannheimer Morgen). Während eines „großartigen Konzertes“ (MaMo) wurden „martialische Beats mit Industrielärm und Funk-Samples vermengt und dazu gesellschaftspolitische Veränderungen propagiert“ (Der Standard). Angesichts solcher Urgewalt konnte die DJ-League nur resümieren: „Es war schlichtweg spektakulär, wie die HipHop-Veteranen einige der besten Songs des Genres live darboten. Ihr Talent und Genie lassen daneben wirklich fast jeden anderen Act völlig verblassen.“ Daran wird sich auch dieses Jahr nichts ändern. „Die geben zwei Stunden ihr Bestes für ein großes HipHop-Fest“,  stand in der Süddeutsche Zeitung und die Kritik gipfelte in dem Fazit: „Party For Your Right To Party.“ 
Was von Public Enemy konzertant zu erwarten ist, brachte PE-Kopf Chuck D. während ihres Konzertes 2008 in Wien kurz folgendermaßen auf den Punkt: “Bei Public Enemy gibt es das totale Brett. Kein Playback. Dafür eine Show voller Power!“ Das untermauerte  eindrucksvoll die Empfehlung des Online-Portals German Rhymes: „Wer noch die Chance bekommt, die Herren live zu sehen, der sollte sich das nicht entgehen lassen!“ Skeptiker, die jedoch das Vorurteil hegen, die „musikalischen Minenleger“ (Q) seien Old-School und nicht zeitgemäß, belehrt Hank Shocklee eines Besseren. Der Public-Enemy-Gründer beantwortete genau diese  Frage nämlich in einem Interview mit dem Fachmagazin Juice: „Warum sind PE heute noch wichtig? Es liegt nicht an der Musik, sondern an der Message. Am Spirit, an den Dingen, die getan und gesagt worden, und dadurch Gedanken provozierten, Bewusstsein veränderten. PE sind so einflussreich, weil sie die Kultur veränderten. PE ist die einzige Gruppe, die verantwortlich dafür war, dass Kids – ob weiß oder schwarz oder asiatisch – HipHop komplett umarmten.“              Abdruck honorarfrei!
PUBLIC ENEMY – “Fear Of A Black Planet“-Tour 2010
30.10. Dresden, Schweinehalle (Ostragehege)
01.11. München, Backstage-Werk
06.11. Essen, JZE
10.11. Darmstadt, Zentralstation
11.11. L-Luxembourg, Rockhal
Einlass: 20 Uhr, Beginn: 20 Uhr 30

Karten von 24 bis 30 Euro (zzgl. Gebühren) an den Vorverkaufsstellen

Tourveranstalter: Solar Penguin Agency, Tel. 069.25 62 69 60

Links: www.publicenemy.com, www.solarpenguin.de
Pressearbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 88/9
